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Angemeldete Sremde 

Angekommen den 16. April 1839, ga ce 

„ Herr Kaufmann A. Moritz aus Stettin, flog. im engl. Hauſe, Herr Guts, 

beſſtzer v. d. Goltz aus Schlochew, Herr Kaufmann A. Frank und Herr Juwelier 
A. Heymann aus Stolpe, Herr Kaufmann Lehmann aus Reuenburg, log. im Ho⸗ 
tel a Herr Hauptmann Krauſe nebit Fräulein Tochter und die Herren 

cha 


Kaufleute Bor rdt und Jacobsthal aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
5 ER Bekannt ma ch un ge n. 


1. Die neuen Zins⸗Coupons zu den vom 16ten bis einſchließlich den SE 
taten Januar d. J. der unterzeichneten Kaſſe übergebenen Staats⸗Schuld⸗ 1 
ſtcheinen koͤnnen von heute ab an den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſſag und 
FBreitag, in den Vormittagsſtunden bon 9—12 Uhr in Empfang genommen werden. 
0 Danzig, den 15. April 1839. 7 a FF 
5 RE Fa Königl. Regierungs⸗Saupt⸗Kaſſe. ct 
2 Der Albertus⸗Markt in der hieſigen Vorſtadt SE Albrecht wird in diefem 
Jahre, Montag den 29. und Dienſiag den 30. d. M. abgehalten, wogegen an dem 
d. M., dort unter keinen Umſtänden ein Markt- 


Danzig, den 11. April 1339. . N 
BER Bönigl,_Landrath und PolizeiDirectsräfeffe, 
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3. Es haben der hieſige Schumachermeiſter Johann Martin Piepfohn, und 
deſſen verlobte Braut die Wittwe Amalie Thiel, geb. Karla „fur ihre einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs, durch einen am 5. d. M. gericht⸗ 
lich errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. g 5 
Danzig, den 8. April 1839. i 
i Röniglib Preuß. Lands und Stadtgericht. 


4. Der Barbier Friedrich ‚Krüger hieſelbſt, im Beiſtande ſeines Vaters, des 
dieſigen Schumachers Carl Krüger, und die verlobte Braut des erſtern, Wittwe 
Juliane Renate Piratzki, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre 1 natgende Ehe durch einen am 6. d. M. gerichtlich errichteten Ehevertrag aus⸗ 
geſchloſſen. = 
= Danzig, den 8. April 1339. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5. Es haben der Schloſſer Friedrich Langenhahn und deſſen verlobte Braut 
die ſeparirte Augufte Albertine Friederike Tuͤmmler geb. Wetzel aus Günthershof 
bei Oliva fün ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes durch den am 9. und 23. dieſes Monats gerichtlich errichteten Ehevertrag 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen. r e TE. d N 

Danzig, den 24. Maͤrz 1839. f 
Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht, 


6. Die Haͤlfte der Nutzung des dem verſtorbenen Krüger Johann Daniel Prey 
von den Vorſtehern der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Clifaberh verpachteten, 
dem Ganskruge gegenüber gelegenen und in 29 Morgen 253 ◻Iuthen Ader, 
Wieſen⸗, Garten⸗ und Weichſeluferland beſtehenden Hospital⸗Landes, ſoll auf ein 
Jahr im Wege der Lizitation verpachtet werden, und es iſt hiezu Termin 
x auf den 25. (fünf und zwanzigſten) April e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Sekretalr Lemon in dem Preyſchen Nach⸗ 
laßgrundſtücke am Troyl angeſetzt, welches mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß die Pachtbedingungen in dem Termine vorgelegt werden ſollen. £ 
Danzig, den 6. April 1839. ER = 
ET Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
855 Behufs Lizitation nachbenannter Bauten, als: . ge 
4) Neubau der kleinen Brücke, welche vom Eimermacherhof nach dem Wall führt, 
2) Juſtandſetzung der kleinen Fahrbruͤcke in der Koͤckſchengaſſe, i 5 
3) Neubau eines Thorwegs auf der Aſchbrücke a a ur 
ſteht auf Mittwoch den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr ein Termin bor dem Herrn 
ee un auf dem Rathhauſe an, woſelbſt Anſchlaͤge und Bedingungen 
einzuſehen ſind. : 3 ER 
. Danzig, den 18. April 1339. r : 
5 ER Die Bau Deputation. 


= — 699 — 
6. Der Neubau der Rammbaumſchen Fahrbrücke, die Inſtandſetzung der Brücke 
über dem nach dem Brauerraam führenden Graßen, unweit des neuen Koͤrner⸗Ma⸗ 
gaßzins, und die Erneuerung der Bohlwerke am Faulgraben hinter der N tbahn, 
ſollen dem Mindeſtfordernden mit Einſchluß ſaͤmmilicher Materialien im Wege der 
Submiſſſon zur Ausführung überlaffen werden. Die Bau⸗Auſchlaͤge und Bedin⸗ 
gungen find bei dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe taglich einzu⸗ 
ſehen, und werden verſiegelte Submiſſionen für jeden Bau beſonders bis zum 23. 
d. M. erwartee, an welchem Tage Vermittags 11 Uhr in Gegenwart der Submit⸗ 
zenten die Submiſſtonen eröffnet werden ſollenu. 5 . 

Danzig, den 13. April 1839. . i 

5 Die Baus Deputation. a ; 1 0 

i Der lo bun g. £ 
9; Meine Verlobung mit Fraͤulein Augufte Krenckel, aͤlteſten Tochter des 
Herrn Apotheker Krendel in Havelberg, beehre ich mich Freunden und Bekannten 
hbiemit ergeben anzuzeigen. Der Apotheker J. W. Grunau. 


Danzig, den 15. April 1839. 
> er a ö — ee 
f a ELiterariſche Anzeige. 5 
wi ’ 
0. zu L. G. Homann's Sugpandtung in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 598., iſt vorraͤthig: FE ER, 
H. A. Kerndörfer, Handbuch der Redekunſt, 
mit einer Muſterfammlung von Lehrbortraͤgen, Gelegenheitsreden, akademiſche und 
de — Mit den noͤthigen Regeln zum Behuf eigener Ausarbeitung. Preis 
5 Sgr. e f 
e Anzeige n. 
11. Der Herr Prediger Boͤck hat ſich bereitwillig finden laſſen, feine in drei 
aneinanderhaͤngenden Zimmern in feinem Hauſe Poggenpfuhl Mo. 242.) aufgeſtellte, 


treffliche Sammlung von Naturalien zum Beſten der durch die 

Uleberſchwemmung des Marienburger Weders in Nothſtand verſetzten Schullehrer 
dem gebildeten Publicum eine ganze Woche hindurch taglich auf drei Stunden zu⸗ 
gaͤnglich zu machen. Da der Herr Prediger Bock die Güte gehabt hat, das dabei 
zu beobachtende Verfahren mir zu überlaffen, fo bringe ich hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die gedachte Sammlung von Donnerſtag den 18. April bis 
Mittwoch den 24. April, taglich von 11 bis 2 Uhr, gegen ein Eintritts 
geld von 5 Sgr. für die Perſon, geöffnet ſe in wird. ; 

„Die Mitglieder des Danziger Lehrer» Vereine haben es übernommen, an jedem 
Tage zu der bezeichneten Zeit drei aus ihrer Dritte 2; Empfangnahme des Eins 
ö ö a . a 49 
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kritksgeldes und zur Ertheilung der etwa erforderten Erfänferungen zu deputiren. 
Außerdem wird zudem leßtgedachten Behufe jedesmal auch einer der Herren Lehrer 
der Schule des Herrn Predigers Bock in dem Lokale anweſend Tin. 1 
Alle Diejenigen, welche von der freundlich dargebotenen Gelegenheit Gebrauch 
zu machen und ſich ſo einen der edleren Genüſſe zu verſchaffen geneigt ind, nament⸗ 
lich auch alle Elkern, welche ihren Kindern gerne eine ſehr belehrende Unterhaltung ge⸗ 
währen mögen, fordere ich hierdurch ergebenſt auf, dieſe Anzeige nicht unbeachtet 
zu laſſen. Wer aber allein um der guten Sache willen feinen Beitrag zu ge/ 
ben gedenkt, dem diene zur ergebenen Nachricht, daß nach wie vor die Annahme 
ſo cher milder Gaben in meiner Wohnung (Hundegaſſe No. 30. zwei Treppen 
hoch) ſtatt findet. i Friedr. Höpfner, 
e 5 8 Regierungs- und Schulrath. 


— 
= 
> 
— 
2 
2 
— 
7 
2 
= 
= 
2 
ri 
m 
175 
9 
1 
S 
I 
. — 
5 
D. 
1 
Meer 
3 
2 
— 
= 
> 
= 
D 
= 
= 
Er 
me 
=, 
ed 
— 
Ku} 
en 
3 
. 
= 
en 
= 
= 
en 
En 
= 
— 
1 
= 
9 
= 
Laer) 
D 
* 
— 
= 
— 


Handarbeiten zur Austellung und zum Verkauf einreichen wollen. Um abe 
\ 15 25 fi x FRE 73.28 & \ * 0 
Vielen als möglich Gelegenheit zur Unterſtützung zu gezen, fo erſuchen wir u 
Herren Kuͤnſtler und Handwerker um Arbeiten, welcher Art ſie auch fein moͤgen, 
Da indeß die Noch nicht nur groß, fondern auch dringend iſt, en wir u. 
Da indeß die Noth nicht „ n auch dringend iſt, fo erſuchen wir un⸗ 
ſere verehrten Mikbürger und Mitbürgerinnen bie zum 25. Mal idee elch 5 


Dertel, Frau v. Pirch, Frau Praſidentin Rothe, Frau Gerichtsraͤthin Seidel, Frau 
. Em; 7 8 EN age m ee * 
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655. Herr Drabandt 5 Thle. 54 Sr. €. F 10 Sar. 55. Hr. G. F. A. St. vebſt 
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Thlr. 70, J. D. B. 1 Tr 71. C. J. H. 5 Thlr. 72. Reſa 1 Thlr. 73. 

M. 1 Thlr. 74. R. G. aus der Sparbuͤchſe 10 gr. 75. Hr. Dodenhoff & 
Schoͤnbeck 10 Tolr. 76. J. E. Koch 2 Thlr. 77. B. e 15 Thlr. Zuſammen 
174 Thlr. 14 Sar. und zwei Pack Kleidungsſtücke. . 5 


B. Bei dem Herrn Regotianten Trojau. 


44. Herr W. Tennſtädt 1 Thlr. 49. Herr Kreis 2 The. 50. C. M. S. 1 Tol 
51. Herr Skerle 3 Thlr. 52. Herr Hoene 20 Thlr. 33. Herr Lemke 5 Thlr. 
54. R. X. 1 Thlr. 55. Herr Meyer 5 Thlr. 56 Herr Bahrendt 1 Thlr. 57. 


M. 1 doppelter Friedrichsd'or. 58. Hr. J. G. Koͤhly 2 Thlr. 59. Herr Bencke 


c Co. 10 Thlr. 60. Ungenaunt. mit Empfindungen der christlichen Liebe und der 
Hülfe von Oben herab 1 Thlr. 61. Hr. Rodenacker 10 Thlr. 62. Hr. C. L. 
M. 2 Thlr. 63 Hr. Heinr. C. 10 Tülr. 64. Hr. G. W. für die Ungluͤcklichen 
in Waſſersuoth 1 Thlr. 65. Sammlung durch Herrn Pfarrer Tennſtaͤdt in Neu⸗ 
fahtwaflers. a. von einer armen Wittwe 10 Sgr. b. bon einem jungen Steuer⸗ 


mann 5 Tolr. e. von L. 3 Thl. d. don N. N. 1 Thlr. Zuſammen 34 Thlr. 
10 Sgr. und 1 doppelter Friedrichs d'or. : f NEE 
. Bei dem Herrn Hauptmann Sachße. 5 


31. M. W. L 1 Thlr. 32. C. St. 4 Thlr. 33. H. P. R. J. 1 Thlr. 34. M. 
1500 Shi) 35. H. 1 Thlr. 36. C. W. J. 1 Thlr. 37. von den Schülern der 
deuvangeliſchen Schule zu Schidlitz 1 Thlr. 24 Sgr. 1 K. 36. L. 1 Thlr. 39. F. 

für die durch lleberſchwemmung des Werders Verunglückten 5 Thlr. 40. L. W. 


3 Thlr. 41, Hr. Carl Ludwig Wittwerck im Namen Jeſu für die durch die Waſ⸗ 


ſerfluthen im Marienburger Werder verunglückten Alten und Kranken 25 Thlr. 42. 
m. S. 10 Sgr. 43. F. M. K. 1 Thlr. 44. C. C. S. 1 Thle. 45, von ſäamt⸗ 
lichen Belehnten der hieſſgen Kornmeſſer⸗Zunft 50 Thlr. 45. Tiſchlergeſell Dels 

10 Sgr. 27. Wittwe Gädecke 15 Sgr. 48. Hr. Commerzien⸗Nath Albrecht 30 

Thlr. 49, Z. 1 Thlr. 50. C. F. für die durch Uleberſchwemmung Verunglückten 


im großen Marienburger Werder 20 Thle. 51. J. G. 2 Thlr. 52. Wedecke 3 


Danzig, den 16. April 1839, a a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


M Nach genommener Rückſprache mit dem Herrn Gymnaſial. Direktor Engels 
bardt, beabſichtige ich zur Forderung mancher Knaben in idrem Fleiße, wie zur 
Erleichterung für die Eltern, mit Schnlern der drei untern Klaſſen des Gymna⸗ 


ſums taglich Arbeitsstunden abzubalten. Das Nähere wird Herr Director Engel⸗ 


N Nas de Güte haben mitzutheilen, oder ich ſelbſt in der Mittagsſtunde son 1 bis 


Uhr. Toruwaldt, Kandidat des Schul⸗ und Predigtamtes, 


2 Roͤpergaſſe N 460. ee 
einer. Haucke, Röpergaſſe e 473, 


n 4 
15. 8 


St. 8 7 47. 8 
empfiehlt ſich als Klempner hiedurch ergebenſt, verſpricht in allen, in ſeinem Fache vor⸗ 


kommenden Artikeln von Tomback, Meſſing, Blei, Zink, verzinntes und Eiſendlech, 
in Bau-, Kram: und Schiffsarbeiten prompte Bedienung bei billigen Preiſen. 2 


5 


Thlr. 53, C. F. 1 Thlr 54. A, Zielke 1 Thlr. Zuſammen 164 Thlr. 29 Sgr. 14. 
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| 16. Jur Unterflüßung der durch die Nogak⸗Ue⸗ U 

ö berſchwemmung in das tiefſte menschliche Elend gerathenen armen J 

| S Familien des großen Marienburger Werders, wird der hieſige Geſang⸗Verein 5 

N N Freitag den 19. April e. Nachmittags 4 Uhr 1 a 
RE in dem, von den Herren Aelteſten der Kaufmanuſchaft gütigſt bewilligten Ar⸗ 


tushofe, das neue große Oratorlum des berühmten Capellmeiſters Friedr. 
Schneider ö s 


8 Die Sröße der Roth kennt Jedermann und erkennt zugleich, daß hier 
ſchnelle Hilfe eine doppelte Hilfe iſt. So bedarf es denn wohl nur dieſer 
* einfachen Anzeige, um der regen und freudigen Theilnahme unſerer edeln Mit⸗ 
bürger an diefem Unternehmen gewiß zu fein. — Hillete find bei den Herren 5 
Gebruͤdern Baum, in der Brodtbaͤnkengaſſe, bei Herrn Roͤhr und Koͤhn am * 
NG Langenmarkt und in der Muſikalienhandlung des Herrn Noͤtzel in der Woll⸗ J 
webergaſſe a 15 Sgr. zu haben. Doch die wahre Liebe zahlt ihre Gaben 
icht. Danzig, den 13. April 1839. 5 2 
5 Der Vorſtand des Seſang⸗Vereins. 
f Dr. Kniewel. Dr, Hingelberg. de Veer. 
S e 


17. Mein Comfoir it jekt Bootsmannsgaſſe Ne 1179. 
Deere FJ. G. Voigt, Commiſſ. u. Spediteur. 


18. Bei dem Beginn eines neuen Schul⸗Curſas empfehle ich aufs neue meine 
Schulanſtalt, auch bin ich bereit Penſionaire unter billigen Bedingungen anzunehmen. 
Henriette Heyne Wittwe, gr. Kraͤmergaſſe W 643. a 
19. Das Haus Fiſchmarkt A@ 1607. mit Einfahrt, großem Pferdeſtall, Fut⸗ 
tergelaß und laufendem Waſſer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 1 Zu erfragen 
nebenbei im polniſchen König. i ; - BE 
20. Da ich wie ſeit vielen Jahren bekannt, auch für dieſen Sommer mit kem 
Waſchen der Strohhüte begonnnen habe, empfehle ich mich deſtens dem Wohlwol⸗ 
len eines geehrten Publikums. NWoycke, gr. Kraͤmergaſſe J 650. 
21. Gewerbeverein. 1 
Freitag den 19. April Abends 7 Uhr im Schuͤtzenhauſe gewerbliche Boͤrſe. 
Vorher Vorkrag „Ueber die große Wichtigkeit der hoͤhern Bürgerſchulen als Befoͤr⸗ 
derungsmittel der Induſtrie.“ STR — . 
22. Zwei Schiffs berichte in fremden Sprachen und für den Finder ohne Werth, 
find verlohren worden, und bei Abgabe derſelben Brodtbaͤnkengaſſe M 665. wird 
ein Finderlohn von einem Thaler dafür beat. 


* 

A b ſo lo N, ia zwei Abtheilungen, 
auffuͤhren. . 5 5 
9 


ee 
— 


8 


ER = J. W. 
32. Eine junge Wittwe, welche fertig polniſch und deutſch 


=, 1703 — 


5 Ein Knabe ordentlicher Eltern ker ut hat Maler zu werden melde ſich 


Roͤpergaſſe NE 462. BE ; 7 8 
2½ Ein tüchtiger Handlungsgehilfe u. ein Lehrling 
koͤnnen ſofort in meinem Waarengeſchaͤft placirk werden. F 5 
a C. L. Köh ly, Langgaſſe NP 532. 
25. Es wird ein altes, jedoch im guten Zuſtande befindliches Cariol auf 6 Ar» 


dern, zu kaufen geſucht; hlerauf Reſlectirende belieben ſich gefaͤlligſt vorſtaͤdeſchen 
Graben beim Sattlermeiſter Toruwald zu melden. 


= 286. Sonntag den 21. d. M. findet im Siegeskranz 


5 ein Ne utdergggen ſtatt, zu welchem ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen 
wird. 5 4 


3 = Der Gaſtwirth Stobbe. 
27. Lohnfuhrwerk jeder Art, zu Spatzierfahrten und Reiſen ze. iſt jet 


f 35 1. und 2fpännig billig zu haben Bootsmannsgaſſe e 1179. 
28. 


Ein militairfreier Mann in den beſten Jahren, der bedeutende Landwirth⸗ 
ſchaften in allen Branchen felbſtſtaͤndig geleitet und zuletzt eine eigene gehabt hat,, 
wünſcht jetzt auf einem Gute ein Unterkommen. Gehalt iſt Nebenfache! Allen falls 
gar keins, deswegen ſoll der Dienſt jedoch nicht im geringſten leiden. Gereicht 


es vielleicht zur Empfehlung, fo hiemit die ergebene Verſicherung, daß der ſich An⸗ 
biekende durchaus zum Maͤßigkeits⸗Verein gehört, 


Naͤhere Auskunft erkheilt hierüber der Aſſiſtent Wolff beim Koͤnigl. Pro⸗ 
biant⸗Amte zu Danzig, Kielgraben No. 12. IE x 
29. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher die gehoͤrigen Schulkenut⸗ 
niſſe beſizt, und Luſt hat die Weinhandlung zu erlernen, kann ſich melden Woll⸗ 
webergaſſe M 1984. „. 8 5 
30 Bei meiner Abreiſe nach Berlin auf unbeſtimmte Zeit, empfehle ich mich 
meinen geehrten Goͤnnern und Freunden zum geneigten Andenken ganz ergebenſt. 
Danzig, den 16. April 1339. Schacht, 2 
Dt Comp.⸗Chirurg. im Sten Inf.⸗Regt. u. approb. Wundarzt. 


1. Strohhüͤte zur Waͤſche werden nach Neuftadt befoͤrdert bei 


Gerlach, Wwe. 

| ſpricht, wie auch im 
Schreiben und in der Handarbeit geübt iſt, ſucht in einem anſtändigen Laden ihr 
Uaterkommen. Zu erfragen Dominikanerhof l 1399. bei Konſenzer un. 


5. Ich wohne von Mittwoch den 17. April ab 
Langenmarkt M 423., an der Ecke der Matzkau⸗ 


ſchengaſſe bei dem Conditor Herrn Zander in der 
Aen Etage.. I e W Konig, 
es Wechſel⸗ & Fondsmaͤkler. 


— 704 —ͤ— 5 


34. Dias Haus nebſt großem Obſt⸗ und wlamergaren am Olivaer Thor M 
5605 iſt zu verkaufen oder auch ganz oder gefgeilt zum Sommerdergnügen mit Eins 
tritt in den Garten zu vermiethen. Näheres Frauengaſfe M 339. i 


35. Ji dem am 1. d. M. water dem Namen „Im deutſchen 


Haufe = eröffneten Gaſthauſe Langfuhr No. 80. (nicht 8.), wird fomehl Kaffee 
portlonsweiſe verkauft, als auch aus mitgebrachten Ingredienzien angefertigt. 
6 ER Moͤller, Gaſtwieth. i 
36. Eine in der Landwirchſchaft wohl erfahrene gebildete Frau, zur Zeit in 
Marienburg wohnhaft, wünſcht auf dem Lande ein Unterkommen. Die genügend ſte 
Auskunft wird bereitwillig ertheiſt Poggenpfuhl Ro. 194. N g 

37. Zufolge mehrerer Nachfragen wird hiedurch angezeigt, daß von den, vem 
hieſigen allgem. Lehrerverein herausgegebenen Vorſchriften nur noch 29 Exemplare 
(a 450 Vorſchriften für 25 Sgr.) beim Lehrer Henning, St. Catharinen⸗Kirchhof 
W 366. K., zu haben find 2 rs 3 Se 8 
38. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconom, welcher auch Kenntniße von 
der Brennereiverwaltung beſitzt, wünſcht ſofort ein Unterkommen zu finden. Naͤhere 
Nachricht ertheilt dee Kaufmann Herr Koͤhly, Hundegaſſe M 245 dem Poſthauſe 
fhräge, gegenuber. = > rag 
39. Wer zwei fehlerfreie facellirte Spiegelgläſer von 15. bis 157 Zoll rheinl. 
Breite und 64 bis 66 Zoll Rheinl. Hohe, am liebſten ohne die Rahmen, abzuſtehen 
geneigt iſt, der melde ſich Jopengaſſe 2 739. ee ar ; 
40. Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Ri⸗derlage aus Elbing iſt jetzt Langgaſſe W 538. 
in dem Haufe, wo ſich das Wechſel⸗Comptom des Herrn Elkiſch befindet, gerade⸗ 


uͤber der Handlung des Herrn Falk. . 
Ba Vermietungen. a . 
41. Hundegaſſe 301. im Hotel de Leipzig 3 Treppen hech, is eine Stube 
mit Meubeln nach vorne an einzelne Perſonen zu vesmiethen. Ep 15 
42. In der Fleiſchergaſſe e 53, iſt eine angenehme Wohnung beſtehend in 
3 heizbaren Zimmern, 2 Kadineten, Küche, Holzſtall, Keller, Hof und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. ER BE : 
43. Zwei Stuben vis a vis nebſt Küche, Keller u. Boden, find Roͤpergaſſe M 
475, (Waſſerſeite) im Ganzen auch einzeln mit auch ohne Meubeln zu vermiekhen. 
41. Laſtadie M 433. find 2 Zimmer zu vermiethen. N 5 er 
45. Langgaſſe NE 406. iſt ein decorirtes Zimmer mit Meubeln monatlich wie 
auch halbjaͤhrlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
16, Cine Sommerwohnung und Eintrült in den Garken iſt Sandgrube MM 
391. zu vermiethen. 777ĩ ðͥéu d a Nr 3 
47. Erſten Damm n 1109. if eine Stube mit auch ohne Meubeln an einzelne 
Herren zu vermiethen, und ſogleich oder zum erſten Mei zu beziehen. 
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ER ; 
46. Hundegaſſe M 315, iſt die Saal⸗ auch Oberſaal⸗Gelegenheit mit Kuͤchen 
ze. an anitändige ruhige Bewohner zu bermiethen. : i 
49. Glockenthor No. 1951. ſind zwei moͤblirte Studen an einzelne Perſonen 
zu bermiekben und gleich zu deziehen. 5 „„ 2 
50. Breitgaſſe Ro. 106 1, iſt ein freundlich meublirtes Zimmer nach vorne an 
einzelne Perſonen zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. : ar 
51. Lenggarten Ne 226. find zwei freundliche Stuben nebſt Kühe und Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. a 
x { 2 — . 1 


ES AR 27% EM RE = 
52. Dionnerſtag, den 25. April d. J-, ſollen in dem Haufe Haͤkergaſſe W 
1473; auf freiwilliges Verlangen oͤffenclich meiſtbietend verkauft werden: 8 
„ I goldener Siegelring, mehrere ſilberne Löffel, 1 dito Taſchenuhr, Spiegel, 
Kleider-, Linnen⸗, Glas- und Eckſchruͤnke, Kommoden, The, Stuͤhle, Bettgeſtelle, 
Betten, diberſe Roͤcke, Pelze und andere Kleidungsſtücke, mehrere Kupferſtiche und 
einiges Haus geraͤth. f : : 5 


. Donnerſtag, den 18. April 1839 Nachmittags 
3 Uhr wird die am 15. d. M. noch nicht been⸗ 
digte Auction mit Eitronen und Apfelſinen im Eich⸗ 
baum⸗Speicher fortgeſetzt werden. . 


x 


| Die Makler Richter und Meyer. 


54. Montag, den 22. April 1839 Vormittags 10 Uhr, werden de Mükler 
Grundtmann und Richter im Lokale der Reſſource Concordia an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: Den . 


Eine Parthie Porzellan⸗Waaren aus der König. 
Fabrik in Berlin, beſtehend in Taſſen in verſchiedenen Formen, Kaffee, - 
There und Milchkannen, Spuͤlnapfen, Zucker⸗ und Theedoſen, Terrißen, tiefen und 
lachen Schuͤſſeln, Compotlers und Saladiers, Sauciers, Senfnäpfen, Butterdoſen, 

5 e Spucknaͤpfe, Seifdoſen, Schreibjengen, Waſſerkrügen, Rachtgeſchuren 

REITER w. ER 5 f 5 2 = = { & 3 : 
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aden iu verkaufen Sn; Damien. , 
5 i Mobilta oder bewegliche Sachen. 3 


55. „Ausgebreßte Oberhefen das Pfund zu 4 S 55 1 
baten | D. 6 later 


56. Eine zweite Sendung der ne Limburger Kaͤſe, borzüglich fon, f 
empfing ich und empfehle ſolche zu Sa Preiſen. 

f G. Kliewer, ten Damm ME 1267). 
= 57 e find billig zu haden, zu erfragen am N bei Herrn 
Witz ke. 


58. Mein Lager don Chocoladen, aus der Fabrik von T. Hildebrand 
in Berlin, if wieder gehoͤrig ſortirt und empfehle ich felbige zu den bekannten Prei⸗ 
ſen von 732, 8, J, 10, 12, 14, und für feinſte Präfent-Chocolade 25 Sgr. p. Pfd. 
a 32 Loth, ie 8 Sgr. p. 8 0 dei Abnahme groͤßerer Parthien gebe 
ich bedeutenden Rabatt. F. G. „Kliewer, 2ten Damm M 1287. 5 


59. Ciren 80 Tonnen norwegiſche Fett⸗Heeringe und 25 Tonnen norwegiſche Breil 


linge von beſter Qualität, find um baldigſt zu räumen, Brauengaffe, Me 839. bil- 


llig zu verkaufen. 


60. Sureherberge NEM. ſteht eine ganz geſunde braune Stute, zum Reiten und 
Fahren brauchbar, zu verkaufen; auch iſt daſelbſt ein Spatzier⸗ und Arbeitswagen 5 
zu verkaufen. Nachricht hierüber im Schulzenhofe daſelbſt. 


6% uur acht geſchlagen Gold von Dukaten ge⸗ 
prägt, verkaufen wir von heute ab das Buch im Mittel⸗ Format a 25 Blätter zu 
914 Sgr. und im großen Wee 2 13 She: „ bei Abnahme in größeren Anantitd, 
ten noch billiger. Lorwein & Schacht, 
Heil. Geiſtgaſſe M 995. 
Zum billigen Preise von 6 Na per Klafter find noch circa 20 Klafter 
we Holz auf dem 25 der Holzraum zu haben. Rähere Auskunft 
erhält man Hundegaffe No. 263. 
63. Schoͤne Hof. Heeringe im ganzen und in 3 c Tonnen, edammer Käͤſe, fei⸗ 
nes Provance⸗Oel, Schwefelſäure in Ballons von Ale ts und ranıhendes Vitrlol⸗ : 
Oil in Krpcken von 60 0 empfichlt b Auen Preiſen 
g. Höpfner, Hundegaſſe No. 263. 
64. Ein gutes Arbeitspferd iſt Sue No. 58. zu verkaufen. e 
65. Ba und Italienerhüte, fo wie auch eine große Auswahl Strohhüte/ fer 
ner: Spohnhüte und einzelne Platten in weiß und lithographirt, zu Garnirungen 
derſelben feine Blumen und dle neueſten facionirten und glatten Bänder, empfiehlt 
unter * guter Waare, zu moͤglichſt billigen jedoch feſten Preiſen. 
n J. B. RN eur EA 


er“ 707 7 2 


, Wiener Cord u. Dimitty⸗Parchend, gar um ger 
rauhte Bomſin, in geftveift und gemuſtert 57 u. 77 fein Bett⸗Drillſch, auch in dun⸗ 

keln ächten Farben, ferner hof, Damaſt⸗Tiſchgebecke, feine aptirte Handtücher und 
alle ne Kaffee» Servietten, * werden um zu raͤumen, zw aͤußerſt 119175 Dreifen 

berkauft bei 235 5 i iebi or 


in Perlen und Seide geſtickt, als: Beldbörfen, Feuerzeugtaſchen, Zahnſtocher⸗Etuis, 
Huusſchluͤſſel⸗ und Eigarrentaſchen, Tabacks⸗ und Damen⸗Arbeitsbeutel, Brilleufut⸗ 
| false, Servlettenbaͤnder ꝛe. it. werden fuͤr die Haͤlfte des Werth⸗ f 
preiſes verkauft bei „%%% TT 
683. Einem hohen Adel und geehrten Publikum biete ich hiemit meine fo eben 
bon Hamburg auhero gebrachten ſchoͤnen Aepfel zu billigen Preiſen ergebenſt an. 
Ich hade Reinetten, Goldreinetten, Borſtorfer, Stettiner, Weinlinge, Pegeons, Piz 
dans, Not de France und andere Sorten, und liege mit meinem Schiffe in der 
Mottlau am Sranenthor, „Schiffer J. Kolſter, Schiff Flora. 
69. Engl⸗ Futterblech, einfach Kreuzblech und doppelt Kreuzblech vom größten: 


. Blauholz in Stücken, geſottene ſchwarze trockene Pferdehaare, achtes Stockholmer 


nen Tifeſchen, ächten Carmin, Krongelb, ‚Dieiieiß, engl. Schwarz in ein d⸗Pack. 
n an grünen, grauen und ſchwarzen Ocker, erhaͤlt man billig bei Zangen, Gerber 
Men ee ER 5 
10. Friſche ſchottiſche Heeringe, den Holläͤndiſchen an Güte und 


g pr. Quart, empfiehlt 8 J. M. Kownetzky, 


t. Mein Lager in acht blauſchwarz u. coul. breit 
Seidenzeuge, feine Merinos und Thibets, wird zur 
Haͤlfte und zu zweidrittel des nie ee 

ee — E. H. Biebiſh 

Ds 72. M1714. am Kalkorte iſt noch ſchwediſcher = Kalk ar 1 

13. Zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer von feinen a und 

Liqueuren aus der Fabrik des Herrn J. S. Keiler, hat derſelbe mir ein Sorti⸗ 

wmaent der beliebteſten Gattungen in verſtegelten Flaſchen übergeben, welche ich von 

blente ab, laut Preisverzeichniß, zu den Fabrikpreiſen verkaufen werde. 5 

Danzig, den 17. April 1639. E. N. Bulſchko w, 

Re BEN Breſt⸗ und Taguetergaſſen⸗Ecke Ro. 1201. 

ö 8 ‘ 1 5 c 

: 


Braunroth in Faͤſſer, mehrere Sorten Berlinerblau, feines Reu⸗Waſchblau in klei⸗ 


Fleiſchergaſſe Ro. 79. BET, 


& : = : C. H. Biebiſch. 5 
, Eine große Auswahl verſchiedener Gegenſtaͤnde 


0 Format, fremde ſtarke Glasdachpfannen, Buchsbaumholz, Pockholz, achtes Campeche, 


Geſchmack gleich, 6 und 8 Pf. pr. Stuck, wie auch ſtarken Lampenſpiritus 2 7 Sgr. 


* 
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76. Hamburger Kirſchen von v ö f 

zu haben bei == Jacob Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 

77. Alle Sorten in Oel geriebene Zarden find zu Haben bei 
J. Mogtlowski, am Heil. Geiſtthor. 


76. Ziezauſchegaſſe No. 182. iſt ein großer blühender Pommeranzenhaum und 


100 alte Dachpfannen zu rerkaufen. u 
79. Reine Dordeaux⸗Weige in Flaſchen, Champagner Mouſſé und verſchiedene 
Sorten Rheinweine, ſind billig zu haben bet A.. SE 
Brodtbaͤnkengaſſe Ro. 664. 


80. Schoͤne pommerſche Perlgraupe, Cigarren zu allen Preiſen, ſo wie Tabacke N 
alis den deſiebteſten Fabriken, bekommt man billigſt bei A. F. Waldo w. 


E die ral Citation.” 


61. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte der ö 


Concurs über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Sirſch Mareus Alexander 


den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath v. Srantzius angeſetzten Termin je > 
liquidiren. 5 N i BE 5 
Sollte einer oder der andere am. perfönlihen Erſcheinen verhindert werden, 
‚fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Eriminal⸗Rath Skerle, 


galt Commiſſarius Mathias und Walker als Mandatarien in Vorſchlag. 


Dirienige Gläubiger aber, welcher weder in Perſon noch durch einen Bevoll⸗ 


müchtigten in dem angeſetzten Termin erfiheint, hat zu gewärtigen, daß er mit fei 


toren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 8. Jebruar 1839. 5 


Bsniglich Preußiſches Sand: und Stadtgericht. Br EZ 
ß 8 = L ud Er € . 7 7 > 
* 


Wal do w, 
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74. a Raterficchen, Zuckernüſſe u. mehrere Sorten Thorner Pfefferkuchen find in 
der Ni derlage des Herrn G. Weeſe aus Thorn, Hotel de St. Petersburg, Lan⸗ 
genmarkt zu haben. Se „ 
75. SGereinigtes Seegras wird verkauft am Heil. Geiſtthor bei J. Mogſſowsll. 5 
orzüglicher Größe und Süße a Pfr. 4 Sgr. find 


5 eröffnet, ſo werden die anbekannten Ereditoren der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre 
Jorderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


ö nem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die ſibrigen Credi⸗ 


